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Massenmedien haben in doppelter Hinsicht eine geschlecht- 

liche Dimension. Zeitungsredaktionen und Fernsehsender 

sind männlich geprägt, die Filmbranche und die Blogo-

sphäre ebenso. Die Frauen sind weit davon entfernt, „die  

Bewusstseinsindustrie zu übernehmen“. Genau diese  

männliche Medienwelt ist es, die mit ihren Artikeln, Talk-

Shows, Fernsehserien, Kinofilmen und Blogs unsere Vor-

stellungen von Geschlecht erheblich prägt. 

Im Rahmen der Tagung möchten wir der Frage nachgehen, 

wie Geschlechterrollen in den unterschiedlichsten Bereichen 

von der journalistischen Tagesberichterstattung bis zum 

Spielfilm konstruiert und dargestellt werden. Darüber hinaus 

soll ausgelotet werden, wo Akteur/innen wie Medien-

schaffende, Politiker/innen und Wissenschaftler/innen 

die Möglichkeit zur „Subversion“ haben, wo also das 

Potenzial für Veränderung und für alternative Entwürfe 

von Geschlechterbildern liegt. 

Wir laden Sie herzlich ein!

Who makes the news? Aktuelle Ergebnisse der weltweiten 
Studie zur Präsenz von Frauen in den Nachrichten, 
Birgitta M. Schulte (Koordinatorin des Themenschwerpunkts 
„Gendersensibilität für Medienschaffende“ des Journalistinnen-
bundes)

IB) Inszenierung von Geschlecht im 
Unterhaltungs-TV
Alien Gender. Die Inszenierung von Geschlecht in Science-
Fiction-Serien, 
Dr. Nadja Sennewald (Goethe Universität Frankfurt a.M.)

Geschlechterritualisierung von Wissenschaft im Mainstream-
Spielfilm: 1930 bis heute, 
Prof. Dr. Eva Flicker (Institut für Soziologie, Universität Wien)

Die Kommissarinnen sind da. Die TV-Karriere von Frauen, 
die viel leisten und zu wenig Spaß haben, 
Dr. Ines Kappert (Leiterin des Ressort für Meinung und 
Debatte in der taz)

12.30–14.00 Uhr • Mittagspause

14.00–16.00 Uhr • Workshop-Runde II: 
IIA) Beitrag der Medien zur Subversion
Die Hexe lebt! Politjournalismus zwischen Furcht und 
Kalkül, 
Tom Schimmeck (Journalist und Buchautor „Am besten 
nichts Neues“)

Pop, Politik und Style. Gender Trouble im Missy Magazine, 
Chris Köver (Redakteurin und Herausgeberin des Missy 
Magazine)

IIB) Beitrag der Politik zur Subversion
Alles postgender? Die politischen Parteien und die 
Geschlechterfrage, 
Lena Rohrbach (Piratenpartei) 
Cordula Drautz (Vizepräsidentin der International Union of 
Socialist Youth – IUSY)

Eine andere Ökonomie ist möglich! Zur Geschlechter-
frage in den sozialen Bewegungen am Beispiel von 
Attac!, Deborah Ruggieri (Vertreterin der Arbeitsgruppe 
Gender im Attac-Rat, Kommunikationstrainerin)

IIC) (Selbst-)Inszenierungen im Netz
Celebrities und YouTube-Berühmtheiten: 
das Selbst im Netz,
Dr. Martina Schuegraf (Hochschule für Film und Fernsehen 
Potsdam-Babelsberg)

Mein digitales Ich, 
Anke Domscheit-Berg (Geschäftsführende Beraterin 
fempower.me und Journalistin)

Der neue Netz-Feminismus, 
Susanne Klingner (freie Journalistin und Bloggerin  
„Frau Lila“) 

16.00–16.30 Uhr • Kaffeepause

16.30–18.30 Uhr • Abschlusspanel: 
„Interdependenzen“ 
Prof. Dr. Gesine Schwan (Präsidentin der Humboldt-
Viadrina-School of Governance) 
Marion Knaths (sheboss, Bestsellerautorin „Spiele mit 
der Macht“) 
Ines Pohl (Chefredakteurin der taz) 
Moderation: Dr. Claudia Neusüß

Ausklang

08.30–09.00 Uhr • Anmeldung

09.00–09.15 Uhr • BegrüSSung 
Christina Schildmann (FES, Forum Politik und Gesellschaft)

09.15–10.00 Uhr • Vortrag 
Wie Medien Geschlechter machen: 
Konstanz und Wandel von Frauen- und Männerbildern,  
Prof. Dr. Margreth Lünenborg (Arbeitsstelle Journalistik, 
FU Berlin)

AnschlieSSend Diskussion 
Moderation: Dr. Claudia Neusüß (compassorange GmbH, 
Gastprofessorin der TU Berlin)

10.00–10.30 Uhr • Kaffeepause

10.30–12.30 Uhr • Workshop-Runde I: 
IA) Darstellungen in der Journalistischen 
Berichterstattung
„Und wer kümmert sich um die Kinder? Wie die Medien 
Spitzenpolitikerinnen das Leben schwer machen“, 
Prof. Dr. Christina Holtz-Bacha (Lehrstuhl für Kommunikations-
wissenschaft, Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg)
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